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Die Straßenbeleuchtung in der 
Form, wie sie jetzt vorhanden ist, 
wurde Anfang der 60er Jahre 
errichtet. 
Vorher waren Holzmaste mit 
Glühlampen‐Leuchten installiert. 
Baugebiete rund um den Heideweg 
kamen ab dem Jahr 1985 dazu.



Die Gemeinde hat zur Zeit 974 Straßenleuchten.

Die Leuchten werden von 15 Einspeisestationen versorgt.

• Am Hesterkamp
• Kielkoppel
• Möllner Str. / Heideweg
• Sportplatz
• Liperiring
• Alte Bauhof
• Joh.Gilhoff‐Straße
• Von‐Lützow‐Straße
• Breslauer Ring
• Birkenweg
• Pötrauer Straße
• Grüner Weg
• Querweg
• Büchen‐Dorf
• Neunüssau



Einspeisestation: Am Hesterkamp



Jede Einspeisestation hat einen: 
Hausanschluss
Stromzähler mit Doppeltarifumschalter Tag / Nacht
Verteilung mit Sicherungen und Lastschütze
und Schaltuhr



Die Beleuchtung wird durch einen 
Dämmerungsschalter ein‐ und ausgeschaltet. 
Solange es dunkel ist schaltet dieser Sensor durch.



In Büchen haben wir 974 Lichtpunkteinheiten, die über 
diese Einspeisestationen gespeist werden.

Die Maste haben verschiedene Formen und Höhen.

Peitschenmaste (ca. 26 % )        gerade Maste ( ca. 72 
%)

mit 6,0 und 7,5 m LPH               mit 4,0 – 6,0 m LPH



Von diesen geraden Maste ( ca. 700 St. ) 
sind noch 16 Holzmaste vorhanden. Weiterhin wurde auf 

moderne Aluminiummaste ( 19 St. ) und 
dekorative Leuchtenmaste (141 St. ) umgestellt.

Aluminiummaste                           dekorative Leuchten     .



Die 974 Leuchten sind mit verschiedenen 
Leuchtmittel bestückt.

‐ Leuchtstofflampen stab‐ und ringförmig
ca. 22%
‐ Quecksilber‐Dampflampen (weiße Entladungslampen)
ca. 60%
‐ Natriumdampflampen (gelbe Entladungslampen)
ca. 18%



Die Gemeinde Büchen hat ca. 20 verschiedene 
Mastköpfe auf den Masten mit ca. 12 verschiedenen 
Leuchtmitteln.
Die Instandhaltung der Straßenbeleuchtung wird über 
einen Wartungsvertrag mit Fa. Strube Elektro‐Service 
durchgeführt.
Es werden Ausfälle durch die Gemeinde oder direkt von 
den Bürgern gemeldet. Einzelleuchten werden im 
Winter innerhalb 2 Wochen instandgesetzt. Ganze 
Straßenzüge und wichtige Kreuzungsleuchten innerhalb 
weniger Tage.



Im Jahre 2006 wurde eine Gesprächsrunde zwischen der 
Gemeinde Büchen und der Wartungsfirma Strube Elektro‐
Service  geführt.

Schwerpunkte:
Umsetzung der 2005 eingeführten EU‐Richtlinie  
„Klimaschutzprogramm“

Energiekosteneinsparung in der Straßenbeleuchtung unter der 
Berücksichtigung  Sicherheit im Verkehr und Eigentum



Die EuP‐Richtlinie im 
Klimaschutzprogramm 
der EU legt die 
Anforderungen an die 
umweltgerechte 
Gestaltung 
energiebetriebener 
Produkte fest.



In der Straßen‐, Büro‐ und Industriebeleuchtung 
sind folgende Ausphasungsszenarien  geplant:

2012 – Leuchtstofflampen T12
Ersatz: T8‐Lampen mit höherer Farbwiedergabe
Nachteil: T8‐Lampen starten bei Kälte schlechter

Einsatz in der Straßenbeleuchtung Büchen:  ca. 220 St.   (ca. 22%)

2015 – Quecksilberdampflampen
Ersatz: neue Leuchtenköpfe oder Umrüstung auf
Natriumdampflampen

Einsatz in der Straßenbeleuchtung Büchen:  ca. 580 St.  (ca. 60%)

Vorschlag der Fa. Philips:











Energiekosten:
Im Jahre 2006 war die LED‐Beleuchtung in der 
Straßenbeleuchtung noch nicht so weit fortgeschritten, 
das diese einsetzbar war. 

Wie kann man Kosten einsparen?
1. Energielieferant prüfen / wechseln
2. Reduzierung der benötigten Energie / Leistung



Auf Grund des Klimaschutzprogramms ( Leuchtmittelsterben ) 

sparen wir auch Energie ein:

‐ Leuchtstofflampen L40 W auf L36 W  (ca. 10 % Leistungsreduzierung )

‐ Quecksilberlampen 80 W ( 3800 lm – Lichtstrom ) auf 
Natriumdampflampen  70 W ( 5600 lm ) in größeren / breiten 
Straßen (ca. 12 %) 

‐ Quecksilberlampen 80 W ( 3800 lm – Lichtstrom ) auf 
Natriumdampflampen  50 W ( 3500 lm ) in kleineren / schmalen 
Straßen (ca. 35 %) 



Ausschalten der Straßenbeleuchtung
Reduzierung der Leuchtdauer ?

Der Dämmerungsschalter schaltet die Straßenbeleuchtung ein und 
aus. Durch den Standort des Dämmerungsschalter 
(Helligkeitseinfall) gibt es unterschiedliche Schaltzustände der 
Einspeisepunkte. Damit die Beleuchtung nicht die ganze Nacht an 
ist, wird sie durch eine Schaltuhr unterbrochen (teilweise 23.00 –
05.00 Uhr und 00.00 – 04.15 Uhr). Es wird ab 23.00 Uhr etwa jede 
2. Leuchte ausgeschaltet. Ab 0.00 Uhr sind nur noch 
Kreuzungsleuchten an.
Da das menschliche Auge einen Moment für die Hell‐/ Dunkelphase 
benötigt, wurde in den EU‐Richtlinien die Gleichmäßigkeit in der 
Straßenbeleuchtung aufgenommen. Man sollte die gesamte 
Beleuchtung gemeinsam reduzieren oder ganz ausschalten.



Die Fa. KD‐Elektroniksysteme in Zerbst (Sachsen‐Anhalt) hat einen 
Dimmer für die Straßenbeleuchtung entwickelt.
Durch Erhöhung von Frequenzen wird die Leuchtkraft von  
Entladungslampen und Leuchtstofflampen mit konventionellen 
Vorschaltgeräten reduziert. Man kann mit diesen Dimmungen 
die Leuchtkraft und die Energiekosten bis zu 67 % einsparen.

2007 haben wir uns entschieden einen Dimmer für die Region 
Büchen‐Dorf einzusetzen. Fa. Strube hat die benötigten 
Seminare in Zerbst für die Programmierung und Installation 
durchgeführt.
Die gesamte Beleuchtung wird um 22.00 Uhr auf 50 % reduziert 
und um 0.00 Uhr auf 33 % Helligkeit gedimmt.



Als erste Gemeinde in Schleswig‐Holstein sparen wir mit 
diesem Dimmer Energie und schalten die Beleuchtung die 
gesamte Nacht an.

Durch die Durchgängigkeit der Beleuchtung wird nicht nur das 
Wohlgefühl der Anwohner gesteigert, sondern auch Energie‐
kosten eingespart.

Die Amortisation dieser Dimmer beträgt bei voriger 
Durchgängigkeit der Beleuchtung 1,5 – 2 Jahre. Bei unserer 
Nachtabschaltung ca. 3,5 – 4 Jahre



Amortisationsrechnung 

Die berechneten Werte sind Durchschnittswerte und können in der Praxis geringfügig abweichen.   

Bitte in den grünen Feldern Ihre Werte eintragen !

Ermittlung der Kosten Ermittlung der jährlichen Einsparungen 

Anlagendaten Dimmprofil 

Anzahl der Leuchtpunkte: 39 ZDM 3000 I  * Dimmzeit [h] Dimmgrad [%]

Leistung je Leuchtpunkt: 81 [W] 1. Zeitabschnitt 2 20

Energiekosten: 15,3 [Ct/kWh] 2. Zeitabschnitt 5 67

3. Zeitabschnitt 2 20

Leistung des Strassenzuges 3159 [W]

Energieverbrauch im Jahr: 12.636 [kWh]
ZDM 3000 E *

Dimmzeit [h] Dimmgrad [%]

Energiekosten im Jahr: 1.933,31 [€] Dimmstunden 0 0

Anschaffungskosten ZDM 3000 1.409,40 [€] Energieeinsparung je Nacht 13,11 [kWh]

Energieeinsparung im Jahr 4.545,84 [kWh]

Umbau der Leuchten 12,0 [h] gesparte Energiekosten im Jahr 695,51 [€]

Einbauzeit Dimmer 3,0 [h] CO2 Einsparung im Jahr 2.500 [kg] 

Stundenlohn 44,00 [€]

Material 150,00 [€] Geräteamortisation ca.: 2,0 Jahre

Gesamteinbaukosten 810,00 [€] Gesamtamortisation ca.: 3,2 Jahre

* Bitte nur ein Gerät konfigurieren !

Die Installationszeiten für den Einbau des ZDM 3000 sind als Richtwert angegeben.

Die tatsächlichen Zeitangaben können je nach Örtlichkeit schwanken.

Umrüstung der Leuchten: ca. 15 - 20min je Leuchte

Einbau im bestehenden Schaltschrank: ca. 2 Stunden

Installation mit Zusatzschrank: ca. 8 Stunden 

Zusatzschrank: ca. 200,00 € Bei der Installation die Bedienungsanleitung beachten !



Aufstellung: Gemeinde Büchen  1.Quartal 2008 



Aufstellung: Gemeinde Büchen  1.Quartal 2008 







Wir haben beim Pilotprojekt in Büchen‐Dorf jetzt die 
ganze Nacht das Licht eingeschaltet und haben 
trotzdem 15 % Energiekosten eingespart. 
Es wurden weitere Dimmer angeschafft. Zur Zeit wird 
bei der Beleuchtung in Teilbereichen mit 15 Dimmern 
und 500 Leuchten mit einer Gesamtleistung von ca. 
43.000 Watt Energie eingespart und die Beleuchtung ist 
die ganze Nacht an. Dieses betrifft ca. 50 % der Straßen‐
beleuchtung in der Gemeinde Büchen.



Dimmbereiche:
( türkis )

Büchen‐Dorf

Schulweg bis 
Nüssau

Am Hesterkamp

Amtsplatz / An den 
Eichgräben

Büchener Str. / 
Liperiring

Bahnhofstraße bis 
ca. GEA (Werk 2)



Mit der Umrüstung der Leuchtmittel und teilweise Austausch 
von Leuchten wurde ebenfalls 2007 begonnen.
HQL – Leuchtmittel (Quecksilberdampflampen, Herstellung bis 
2015) werden nicht mehr eingesetzt. Die Leuchtköpfe werden 
auf Natriumdampflampen umgerüstet. Dafür wird das 
Vorschaltgerät gewechselt, ein Zündgerät montiert und 
Leuchtmittel getauscht. Dieses wird im Zuge der 
Wartungsarbeiten (Ausfall der Leuchtmittel) getätigt. 
Montagekosten fallen nicht an. Aus diesem Grund gibt es 
unterschiedliche Lichtfarben ( gelb = Natriumdampf; weiß = 
Quecksilberdampf). 
Von den 583 HQL‐Leuchtmittel wurden bis heute ca. 1/3 der 
Leuchten ( 194 St. ) umgerüstet und zusätzlich 57 L‐Leuchten 
erneuert.



Außer dem Klimaschutzprogramm der EU und der 
steigenden Energiekosten gibt es weitere Problem‐
punkte.

Das Alter der Lichtmasten und der Erdkabel. 
Stahlmaste halten zwar mehrere Jahrzehnte, sind aber 
auch zum Teil schon über 50 Jahre alt. Auch Erdkabel 
können durch Stromflüsse altern. Meist sind bei den 
Kabelstörungen Wurzeln und Steine, sowie andere 
Erdbewegungen die Ursache. 



Heutiger Stand:

Seit 2010 mit dem Gewerbegebiet „Am Hesterkamp“
werden Aluminiummaste mit 
Erdübergangsmanschetten aufgestellt. 
Abstände zwischen den Lichtpunkteinheiten sollten bei 
30 bis 50 m je nach Leuchtenhöhe liegen.

Teilweise Nachholbedarf:
Beispiel Grüner Weg:  jetziger Stand ca. 70 m 

Richtlinie ca. 40 – 45 m



Die LED‐Leuchten sind seit ca. 3 Jahren so weit 
fortgeschritten, das die Leuchtkraft ausreicht, um in 
der Straßenbeleuchtung mit entsprechenden Spiegeln 
und Linsen standzuhalten. Mit einem Förderprogramm 
wurden die ersten Leuchten 2013 installiert. Weitere 
kamen im Ausbau Kreuzung Hamburger Tunnel und 
durch Industrieangebote „Dekorative Leuchten“ dazu.
LED‐Leuchten sind nicht im gleichen Netz mit den 
Dimmern nutzbar. Es gibt hochwertige LED‐Leuchten 
mit Einzeldimmungen, sowie LED‐Leuchten mit 
eingebauter 50 % Reduzierung. 



Alumast

„Am Hesterkamp“



LED‐Leuchten mit verschiedener Leuchtkraft 
und 50 % Nachtabsenkung



LED‐Bereich:
( rot )

Dimmbereiche:
( türkis )

Herkömmliche 
Bereiche:
(Nachtwegschaltung)

( gelb )



Planung:
Ziel ist Durchgängigkeit der Nachtbeleuchtung 
mit entsprechender Leuchtkraft‐Reduzierung 
durch LED‐Leuchten mit 50 % Reduzierung.
Umstellung auf nachhaltige Aluminiummaste.

Erneuerung von maroden Kabelstrecken wie z.B. 
im Schulweg. Austausch von alten Stahlmasten 
in nachhaltige Aluminiummasten.



Geplante LED –
Beleuchtungs‐
strecken

Durchfahrts‐
straßen nach

Roseburg
Witzeeze
Müssen
Schulendorf


